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~~ Bekanntmachung vom 9. Februar 192,3
»Hex̂ vf Nr . 19 — tritt mit dem 30. 4. 1923
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m Nu
rhälr
:huh.
ZS8ÄKÄF _>

8Ie .

Hn.Bold-i|HnnfiRtf--
ie zum Fachma«'1

Jlt. ,zz

., ciner  Entscheidung des Herrn Reichs-
vnsters kann nunmehr auch schwedischen

"gehörigen, die in Deutschland erwerbslos
Erwerbslosenfürsorge gewährt werden
sonstigen Voraussetzungen für die Gemäh
llnterstützung vorliegen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusfes.
I . A.: Dr . Lade.

üjersctumRde-WRrr
e Wi-bergas ê 56.  J
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durchschmttlrchenErhöhung für die Arbeitenden wie >zeugung zur Deckung des Bedarfes nicht ausreichi
für die Llrbeitslosen von 30 Proz . — Das Atodc t und «äne sehr beträchtlickze Einfuhr von Brotgetreide
Warenhaus Alchofs in Dortmund , das sich tveigcrte' nötig ist. Es ist in erster Linie darauf hinzustreben.
an Franzosen zu verkaufen, ist von neuem geschlossen
worden.

Essen. 3n einem Ausruf der vier Der garbeiter,
verbände werden die Bergleute zirr Bösonnenheit er¬
mahnt und vor den Manövern der Kommunisten
und Syndikalisten gewarnt . Der Abwehrkampf dürfe
nicht zur Aktivität übergeheir. Nur mit Ruhe und
Besonnenheit kötme der Kamps zu Ende geführt
werden.

1 Dortmund . Der Syndikus der Dortmtmder
Handelskammer, Dr. Otto Martin , wttrdc verhaßtst.

Hattingen . Hier wurden vor einigen Tagen 14
Telegraphenbauarbciter fesigenenunsn. Sie sind
wieder fveig-elassen worden.

Mannheim . 4 französische Soldaten , die sich in
der Stadt aushi-eNen, wurden verhaftet und wieder
nach der Zollt nie abgeschoben.

Reuskadl. Der „Pfälzische Kurier " ist von den
französischen Besatzungsbehörden auf einen Monat,
die „Pfälzische Bürgerzeltung " ans 2 Monate ver¬
boten worden.

Berlin . Der „Vorwärts " und die „Münchener
Post " wurden in der sranzösischen und belgischen
Zone des aitbef-etzten Gebiets aus drei Monate ver¬
boten.

Krupp von Dohlen verhaftet.
Essen,  1 . Mai . K r ti p p von Bohlen

ist von den Franzosen verhaftet  worden.
Essen,  1 . Mai . In der Untersuchungssache

gegen die Direktoren der Krupp -Werke hatte der
französische Uniersuchungsrichter nach einer Mel¬
dung Krupp von Bohlen und Halbach vorgeladen
um ihn zum dritten Male als Zeugen zu ver¬
nehmen. Krupp von Bohlen hatte , um seiner Vor
iadung Folg : zu leisten, seinen Ausenlhall in Ber¬
lin, wo er zur Teilnahme an Sitzung ?n des preu¬
ßischen Staatsrates und an wichtigen geschäftlichen
Besprechungen weilte, vorzeitig abgebrochen und
sich heute vormittag beim französischen Unter
suchungsrichier zu seiner Vernehmung eingekundcn,
um seinerseits nichts zu unterlassen, was zur Ent¬
lastung der verhafteten Direktoren und zur Be
'chleunigung des Verfahrens di men konnte. Nach
kurzem Verhör erklärte ihm der Untersuchungs¬
richter, daß er verhaftet sei.

Die Anklage im Lrupp -Prozeß.
Essen,  1 . Mai . Beim bevorstehenden Lcrupp-

Prozeß wird sich die Anklage wahrscheinlich richten
auf Verletzung der Verordnung der Besatzungs-
bebörde Nr . 22, die ein „zum Zwecke des Angriffs
aus französische Truppen geschmiedetes Komplott"
betrifft. ' Gleichzeitig soll aber auch eine Verletzung
der Verordnung Nr . 1 herangezogen werden, in
der eine „Störung der Ordnung " verboten wird.
Die Verteidiger fanden seither noch keine Gelegen¬
heit, das Aktenmateriai zu studieren.
Die Einnahmen der französischen Eisenbahnregie.

Paris,  1 . Mai . Offiziell wird mitgeteilt,
daß die rheinische Eisenbahnregie in der letzten
Woche 325 Millionen Mark Einnahmen zu o:n
zeichnen hatte.

Die Maifeiern.
Mannheim,  1 . Mai . Die Matjeiern in

Mannheim find, soweit bis jetzt sticjteht, ohne jeden
Zwischenfall verkatifen.

Düsseldorf,  1 . 9Jki Der übliche Demon-
tralionszng wurde im Gegensatz zum Vorjahr von

den Sozialdemokraten und Kommunisten gemeinsam
veraitstaltet.

Essen,  1 . Mai . Die von den Freien Ge¬
werkschaften im Ruhrgebiet veranstalteten Mai-
üiern sind, soweit bis jetzt bekannt, überall ruhig
und ohne Zwischenfall verlaufen . In Essen fand
eine gewaltige Massmdemonstration statt, an der
ich mehrere Hunderttausend Männer und Frauen

beteiligten. Auch in den östlichen Großstädten de-
Ruhrreviers fariöen1 gleichartige Kundgebungen
und Umzüge statt.

München,  1 . Mai . Die Stadl ist bis zur
Stunde — 9 Uhr vormittags — ruhig. Die großen
Betriebe sind im allgemeinen geschlossen. Die amt¬
lichen Gebäude stehen unter dem Schutze der
Reichswehr.

München,  1 . Mai . Der Maifeiertag hat auch
in feinem weiteren Verlauf bis öbends 7 Uhr zu
keinerlei nenn-enswerten Störungen der Ruhe und
Ordnung geführt.

Die Vlaifeier in Berlin.
Berlin, 1.  Mai . Die Maifeier in Berlin hat

bei starker Beteiligung im allgemeinen einen ruhigen
Verlauf genommen. Lediglich an der Universität
kam es zu einem erregten Zusammenstoß zwischen
kommunistischen und sozialistischen Studenten auf der
einen Seite und zwischen Angehörigen farbentrage »-

r Verbindungen auf der anderen Seite.
Die Drokversorgung im kommenden

Wirtschaftsjahre.
Berlin,  1 . Mai . Nachchdew infolge der

Stellungnahme der Reichsregierung und der 0:nt-
'chließung des Reichstages vom 12. April die Ge-

eideumlage mit Beendigung des gegenwärtigen
Wirtschafisfahres ihren Abschluß findet, wird non der
Reichsregierung den gesetzgebenden Körperschaften
ein Gesetzentwurf vorgelegt werden, der die Brolver-
örgung im kommenden Dirtschastssahre aus eine
andere Grundlage stellt. Bei der außerordentlichen
Bedeutung einer geordneten Brotversorgung erschien
es nicht angängig , sie ganz dem freien Spiel der
Kräfte zu überlassen, zumal die >nländisck>e Er --

daß diese Einfuhr durch den freien Handel getätigt
wird . Indessen sieht der Entwurf die Bereitstellung
einer Reserve bis zu VA  Millionen Tonnen in der
Hand der Regierung vor, die dazu dienen soll, die
öffenttiche Versorgung mährend des Ueberganges von
der alten zur neuen Ernte fortzusetzen und die Mög¬
lichkeit einer Einwirkung bei ungerechtfertigten
Preisgestaltungen im Jnlandsgetreide zu geben. Die
von der Reichsgetreideflelle zu beschaffende und zp
verwaltende Reserve soll teilweise durch Einsuhr be¬
schafft und in fhöhe von etwa 1,5 Millionen Tonnen
aus dem Inlaude entnommen werden, und zwar
möglichst auf dem Wege der Vereinbarung . Die
Verhandlungen zu Vertragsabschlüssen sind' einge-
teitet. Für den Fall , daß die Getreidemengen nicht
durch Verträge aufgebracht werden können, sieht der
Entwurf eine Umlage von VA  Millionen Tonnen
vor. Für die Bedürfnisse des Wirtschaftsjahres
1923/24 soll ein Geldbetrag bereitgestellt werden, der
mit Zustimmung des Reichsrates von der Reichs-
rcgiermifl festgestellt und durch Vermittlung der
Länder an die Kommunaluerbände verteilt werden
soll. Die notwendige Summe soll durch eine Abgabe
in Höhe der Zwangsanleihe aufgebracht werden. Den
Zwangsanleihepflichtlgen wird die Verpflichtung auf¬
erlegt, einen Steuerbetrag zu zahlen, der der bereits
festgesetzten Zwangsanieihe entspricht, Die neue Ab¬
gabe unterscheidet sich nur insoweit von der Zwangs¬
anleihe, als keine Anleihestückeausgegeben werden,
sondern es sich tim eine echie einmalige Steuer
handelt.

Das englische Interesse an dem deutschen
Angebot.

London,  1 . Mai . Die „Times"  weisen in
ihrem finanziellen Teil auf das in der City herr¬
schende Interesse an dem bevorstehenden deutschen
Angebot hin. Der Sttllftand der Geschäfte im Ruhr¬
gebiet verursache der Geschäftswelt große Besorgnts.
Die Finanzkreise hätten Verständnis für die Schmie¬
rigkeiten deutscherseits, ein« Summe zu nennen, die
von Frankreich angenommen werden könne. Sie
begrüßten daher im Prinzip die Mitteilung , daß
eines der Merkmale der deutschen Note ein Vor¬
schlag sein werde, wonach eine mternalionak Kom¬
mission von Bank- und Finanzsachverständigen
Deutschlands Zahlungsfähigkeit und die Methode der
Zahlung festsetzen soll.

London, 1. Mai . Der diplomatische Mit¬
arbeiter der „Daily News " hält es für sicher, daß
Irankrelch das deutsche Angebot, wie es nach
immer sein möge, ablehnen werde. Dies yierde
jedoch die Sache nicht beenden. Wenn Deutschland
Vorschläge mache, die die öffentliche Meinung ln
Großbritannien und den Bereinigten Staaten als
eine mögliche Grundlage zu Verhandlungen an¬
sehe. so würde mit Belgien und Italien zu rechnen
sein.

London. Unterhaus.  Auf die Frage des
Arbeitennitgliedes Treveiyan , aus weicyen Gründen
einigen deutschen Damen, die eingeladen waren , aus
dem Ruhrgebiet nach England zu kommen, um über
die Derhälimyc Mitteilungen zu machen, das eng¬
lische Visum verweigert wordeit sei, erklärte der Mi¬
nister des Innern , daß er es gerade im gegm.värttgen
Augenblick nicht für wünschenswert gehalten habe,
diese Damen nach England zu senden.

Kleine MittellnnMn
Das Devisengesch. Das Reichskabinett v ird sich

erst heute Mittwoch mit dem Entwurf des Devisen
gesetzes befassen. Alsdann dürfte die Veröffentlichung
desselben zu erwarten sein.

In den Verhandlungen über die Löhne im Berg,
bau konnte noch keine Einigung erzielt werden. Die
Arbeitgeber haben die geforderte 40prozenttge Lohn¬
erhöhung abgetthnt.

Die Arbeitslosigkeit in Berlin ist nach den letzten
Mttteilungen .stark gewachsen. So hat sich die Zahl
der Arbeitslosen allein in der Metallindustrie aus
21000 , die der Kurzarbeiter auf mehr als 70 006
erhöht.

Paris . Der „Temps " dementiert die Meldung
der Morgen biätter, wonach die Regierung beschlossen
habe, zwei Divisionen als Verstärkung nach Syrien
zu sendem

Lille. Der Prinz von Wales wird das Schlachtfeld
in Nordsrankreich (besichtigen, das er seit den: Waffm-
stillistand nicht mehr gesehen hat. Er ist von Brüssel
komniend in Lille eingeiroffen. Er reist inkognito.

W Hütet
Hochheimer Lokal-Nachrichlen.
Hachtzehn. Am Sonntag fand Hierselbst unter

Leitung des Aufsichlsratsvnrsitzenden Herpel in
Saale des Gasthofes zr>r Traube oie Generalver¬
sammlung der Hochheimer Vereinsbank E. G. m. b
H. statt. Die von dem Rendanten Fr . 21bi vorge-
iiagene Jahresrechnuiig und Bilanz 1922 ließ er¬
kennen, daß die Genossenschaftsi chim ab,gelaufener
(heschästsjahr günstig weiterentwickelt hat. Das Be,
triebskapital betrug 8 690199 Mark , die Sparein¬
lagen 1 120 692 Mark, die Kantokorrentausständc
1 959 595 SRark und die Guthaben 6 181 850 Mark
Die Bilanz wurde einjtimmig genehmigt und dem
Vorstand Entlastung erteilt. In den Vorstand turn-
den neu- bezw. wiedergewählt Jakob Blum und I.
Siegfried . 2lns dem verlesenen Revisionsbericht des

Verbandsrevisors Johlen -Wiesbaden konnte eni-
,uimmen werden, daß die Geschüfls- und « uchsuh-
rung des Vereins sich in mustergültiger Ordnung be¬
finden. Der anwesende Verbandsdirektor Petitjean
wies auf die Notwendigkeit hin, den Geschäftsanteil
erheblich gegenüber der Entwertung der Papier¬
mark zu erhöhen, damit die Hochheimer Vereinsbank
in der koimnenden Zeit einer nie dagewesenen Kre¬
ditnot weiterhin ihre Aufgaben erfüllen könne. Di-
rektar Hans Böller und Rechtsanwalt Dr . Doesieler
besprachen die von der Vereinsverwaltung geplante
Anpassung der Geschäftsbedingungen an die Erfor¬
dernisse der neuen Zeit . Wenn die Vereinsbank
auch mit ihren Zins - und Provisionssätzen erheblich
unter den Skormen der Großbanken bliebe, so sei doch
auf Erzielung von Ueberschüssen hinzuarbeiten , um
die mit der Geldeittwertung eingetretene ziffern¬
mäßige Erhöhung der Verwaltungskosten decken zu
können. Aus diesem Grunde wurde auch beschlossen,
die Kassentage der Vereinsbank auf Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag zu beschränken.

Hochheim. 2lus vielseitigen Wunsch wird der
„Verein ehemnllger Kriegsgefangener" das inler-
cjjante Schauspiel „Die loten Augen" am 13. Mai
im „Kaiserhos" zum zweitenmal aufführen. Näheres
folgt zur gegebenen Zeit durch Anzeige im Sladi-
anzeiger.

* Die Bahnsteigkarten.  Vom 1. Mai
ab werden die Bahnsteigkarten mit dem Tages¬
stempel versehen. Sie gellen von diesem Tage' ab
zum Betreten des Bahnsteigs nur an dem Tage,
mit dem sie abgesiempelt sind. Karten , mit denen
der Bahnsteig zwischen' 11 und 12 Uhr nachts be¬
treten wird, gelten zum Austritt ans der Sperre
noch am folgenden Tage.

Wiesbaden . Ansgewiesen- wtirden : Hotelbesitzer
Franz Schmidt und -die Mitinhaberin des Hotels
„Zum Löwen", Frl . Storni Linken buch in Ems ; Rent¬
meister Grob in Langenfchrvalbach.

Oestrich. Letzten Samstag ivurde nn der
Mariannenau bei Hattenheim die Leiche eines fran¬
zösischen Saldaten geländel, die fdjon mehrere
Wochen im Wasser gelegen zu haben schien.

Mittelheim. Der Gemeinduat und die Ge-
moinöcucrtretung haben beschlossen, die Kirchweihe
nicht abzühalten . Tanz und Konzerte dürfen nicht
stattfindnt sowie Kar-cssül, Schifsschaukel usw. fin¬
den keine Ausstellung.

höchst. Hier wurden laut „Kreisbl." weitere
Ausweisungsbefehle zugesteltt. Sie richteten sich zum
Teil gegen Lehrpersonen der höheren und der Volks
schuke, gegen Polizeibeamte usw.

fp Frankfurt . Aus der Wohnung eines Bank¬
direktors wurden in einer d:r letzten Nächten Sil¬
bersachen im Werte von 36 Millionen Mark, aus
der Wohnung eines Kaufmanns im Oederweg
Schmuckstücke im Werte von 15 Millionen Mark ge¬
stohlen. — Bei einer Dame in der Woehlerftraß:
trat am letzten Freitag ein neues Dienstmädchen
ein, war aber ^chon am nächsten Morgen unter
Mitnahme der Silbersachen im Wert , von etwa
6 Millionen Mark verschwunden. — Die Villen¬
kolonie Heimgarten im Stadtteil Seckbach wurde
nachts von einte besonderen Spezies Diebe heim¬
gesucht. Die Burschen stahlen nämlich von zahl-
reichPt Vorgärten , die schweren! schmiedeeisernen
Vorgarientüren , luden sie auf einen Wagen und
fuhren sie fort . Von den Verwegen :n Tätern fehlt
jede Spur . — In einem hiesigen Fabrikbetriebe
wurde der Arbeiter Wilhelm Leoul,ardt aus Mar¬
burg ja schwer durch ausströmende Dämpfe ver-

' bräunt , daß er nach qualvollem Leiden im städti¬
schen Krankenhause verstarb. — 2ln den Folgen
einer Gasvergiftung verstarb im Länderweg der
Rentner Albert Huth. — Aus einem sogenannten
Schrankkofser ist vermutlich auf der hiesigen Um-
ladeftelle des Hauptbahnhofs eine Fülle wertvoller
wachen und Geldscheine im Gesamtwerte von 42
Millionen Mark tzestohlen worden. Der Koffer
war am 21. April in Berlin aufgegeben worden
und traf am 22. in Stuttgart beraubt ein.

— Die hiesigen Zeitungen sind am 1. Mai wegen
der llNaifeier nicht erschienen . (In Wies¬
baden  sind mit Ausnahme der „Vokksst," die Zei¬
tungen an diesem Tage erschienen, desgleichen in
Mainz .) Die Frankfurter Börse blieb am 1. Mai
ebenfalls geschlossen.

— Im Stadtteil Bocken!,eim lief ein lljähriqer
Schüler beim -Spiel geradewegs in die Straßenbahn,
sie ihm ein Bein -glatt abfuhr.

Gasi wirteverbandsiag.
fp Frankfurt.  Unter dem Vorsitz des

Herrn Hartleb -Kassel hielt der Gastwirtsoerband
Hessen-Nassau und Waldeck hier leinen dritten Ber-
bandstag ab. Der neue Präsident des Reichsver¬
bandes Cöster-Berlin sprach über den „Kampf
gegen das Gostwirtsgewerbe ". Hierbei spielen die
Steuern di? größte Rolle. Die Wirte verlangen
Gesetze, die sie wirklich haltest, und Steuern , die sie
zahlen können. Eine ungeheure Gefahr drohe den,
Gewerbe dtirch die Wohnungsämter , die plan-
uüßig die Gasthäuser schließe» und daraus Woh-
mngsstätlen machen. Je mehr die Polizeistunde
beschränkt werde, um lo größer werde die Zahl der
Nacht- und Nepplokale. Der Verband Wiesbaden
beschwerte sich über die Maßnahmen des Aus-
vürtigen Slmtes, das dieFremdeneinreise beschneide.
Der Wirtevercin Kassel ersuchte, daß man den
Pachtforderungen der Brauereien und ferner dem
Handrl mit Spirituosen in den Delikaiessenhand-
-ungen mit größerer Entschiedenheit entgegentrete.
Die Verordnung zum Schutze der Jugend wurde



rV rr^'ir  i 'Evchonsbedm filg ocfjaiteu. Regierungs - band sich die Röcke über deni Kopf zusammen, übÄ-
5*11-il or  vvn Treskom legte dar, daß die Polizei kletterte das Schutzgitter und stürzte sich in die Tiefe,
jeden unkonzessiomerteii Handel mit Branntwein Dort fand man sie tot als formlose Masse,
scharf bekämpfe, und daß die Verfügung des Ober- j was l,ritzt AM ? Das alltägliche Rechnen mit
Präsidenten „der den Sonn tagstanz bald wieder Millionen hac die Notwendigkeit einer Abkürzung
ausgehoben werde. Bei geschlossenen Tanzver - dieser Zahl ergeben. Das Reichspostmimsterium hat
gnugcn sei der Wirt nicht haftbar zu machen. Die sein Bereich angewiesen, Beträge von vollen oder hal-

rÄtoSlÄp,Sr Bam ''TWf "Uf. AbschaffungIden Millionen mit Hilfe des Zusatzes „Will" anzu-
Kew^ be^ i2 ?«Öen , 10 Will für 10 000 000, 3 -4 Mlll für 3 500 000.

kfahaff S t r° °" I21(1 Abkürzung erhält aber keinen Punkt . Eie bringt

Tags die Geschäfte schließen. — AK Vorort für
den nächsten Verbandstag wurde Marburg be¬
stimmt.

! da sie von Kauffeut-en viel fair 1000 gebraucht wird.
Ein Welkenwandcrer . aus Grünmettenstein m

Ein bissiges Pferd . Griesheim  a . M Ein
hiesiger Kohlensuhrmann wurde von seinem srörri-
'ichcn Hengst niedergeworsen, der dabei dem Mann
den Arm bis au? den Knochen durchbiß. Der Ver¬
unglückte hatte so starke Schmerzen, daß er sich nur
mit Mühe zum Arzt begeben konnte.

Mainz . Die Spülsrau einer hiesigen Restaura-
tion wurde des Diebstahls von Silbergeschirr, das
aus vor Küche fehlte, verdächtigt. Ms man ihr
Zimmer durchsuchte, fand man im Bett versteck» eine
silberne Gabel vor . Das andere Silber bestrettet die
Frau gestohen zu haben. Es sind jedoch Beweise vor¬
handen , daß sie noch weitere Sachen gestohlen und
beiseite geschafft hat.

— Auf Grund des Gesetzes zum Schutze der
Republik hat das hessische Ministerium des Innern
die Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei im
Freistaat Hessen verboten . Die in Hessen bestehenden
Ortsgruppen wurden für aufgelöst erklärt.

Freches Diebesgefindel. D a r m st a d l. Daß
selbst die Notlage der Ausgewieseneu Dieb-. ; -
grsmdcl nicht abhält , feinem lichtscheuen Gewerbe
nachzugehen, zeigt

Württemberg ist dieser Tage .von Stuttgart aus auf-
gebrochen, um eine vor dem Notariat in Baden-
Baden eingegangene und beglaubigte Wette auszu-
fuhrcn . Er hat sich verpflichtet, innerhalb 3 Jahren
sämtliche fünf Erdteile der Welt zu durchwandern
und aus jedem Ort, den er berührt , eine amtliche Be¬
glaubigung seiner Anwesenheit in feinem Wander¬
buch mitzubringen . Der Weg ist dem Wcltwanderer
frei gestellt. Uebersetzung mit Dampfer oder Barke
ist nur im äußersten Falle erlaubt . Ausgangspunkt
und Ziel der Wanderung ist Stuttgart.

Aus den Memoiren eines englischen Diplomaten.
„Unkonventionelle Memoiren " sind die Lebensecinne-
rungen von Mr . Ralph Neoill benannt, deren Er¬
scheinen jetzt in London angekündigt wird. Einer
der vornehmsten und ältesten Familien Englands an¬
gehörend, war Ralph Nevill von bevorzugtem Platze
aus der Zeuge mancher interessanten Dinge. Wie
so viele seiner Landsleute und Standesgenossen sllhtt
er sich jedoch in seinen Aufzeichnungen am ivohlsten,
wenn er im Anekdotischenherurnplätscherl. Er er¬
zählt von Disraeli und Gladstone und lobt die gute
alte Zeit, wo die Menstlzen im Parlament und an
sonstigen Orten nicht ängstlich und leise sprachen,
sondern ihre Stimme laut und deutlich erhoben, wenn
sie etwas zu sagen hatten . Als Attack>ee der Pariser

w  v . -*. - . . - Einbruch in , den Speicher lBotschaft sich Ralph Neoill noch die letzten Glanztage
der hiesigen Hermannschule. Am 25. o. M . statteten des zweiten Kaiserreiches. Häufig verkehrte er in

dein dortigen Lager der gnrma Alter fdem Cafe Anglais , das erst unlängst verschwundenEinbrecher »MMAWWsMH
einen Besuch ab und fftahl .' n" Damentieid »ngsstücke
und Schuhe im Werte von über fünf Millionen
Mark . Bisher ist es nicht gelungen der Diebe hab¬
haft zu werden.

Bad Nauheim. Der 27jährige>Geschäftsreisende
Heinrich Schmidt hat sich von einer hiesigen Firma
aus den Namen seines früheren Geschäfts 2'caren im

ist und dessen großes „Cablnet particnlier " Nr . 16,
genannt „Le grnnd Setze ", den elegantesten Lebe¬
männern Vorbehalten war . Die russischen Groß¬
fürsten, König Edward Vg l . als Prinz von Wale
ivaren Stammgäste des „Grand Seize ", und Ralph
erlebte den denkwürdigen Abend, an dem die be¬
rühmte Kurtisane Cora Pearl gänzlich unbekleidet

Werte von 540000 Mark verabfolgen lassen und ist auf einer riesigen silbernen Schüssel sozusagen als
damit flüa/ug gegangen

Die Löhne der Buchdrucker.
Das Berliner Zeiitralschlichtuiigsamt hat

Lohnforderungen der Buchdrucker entsprochen
eine lbprozeatige Lohnzulage gewährt.

den
und

Zwischengericht serviett wurde . Auch einen Besuch
des Schahs von Persien 1379 in London schildert
Ralph Nevill und erzählt, wie der „König der
Könige" einen seiner Diener, der ihn täglich zu mas¬
sieren hatte , eines Tages wegen seiner Ungeschicklich¬
keit zn sofortigeni Tode oeruikeitte und der Unglück

j liche an Ort und Stelle , im Buckingham-Palast , f)in=
!gerichtet und im Garten verscharrt' würde, wo sein«
Gebeine, nach Mr . Nevills Angaben, noch jetzt ruhen.

Berlin , 30. April . Die von der Aero -Lloyd A.-G.
gemeinsam mit der Daimler -Aire-Limited zu betrei¬
bende Flugzeugverkehr Berlin—London über Amster
dum—Bremen—Hamburg ist heute eröffnet worden.
Das erste Flugzeug, ein 8sitziges Kabinedtflugzsug, ist
heute nachmittag um 7.45 Uhr auf dem Flugplatz
der deutschenA.-G. in Staaken mit 5 Pass gieren ge¬
landet» nachdem es um 10 'A Uhr vorm'tiags von
London abgeslogen mar . Die Rückfahrt eü llgt mor¬
gen früh 8.30 Uhr von Berlin aus.

Dreißig bahre mitteleuropäische Zeit ! Am l.
April 1893 trat das neue Reichsgesetz in Kruft, das
die sog. mitteleuropäische Zeit auch für das gesamte
bürgerliche Leben cmor-dnete uriü so für ganz
Deutschland eine Einheitsfront schuf. Sie ist berech-
nct nach dem 15. Grad östlich vom Meridian von
Greenwich. Dieser Grad durchschneidetdas frühere
Dem,u/land nahezu in der geographischen Mitte und
geht sechs ZeiMimuten östlich von Berlin von Star-
gard über Sorau nach Görlitz. Die Ostgr-mze des

VMS Mliki.
Ktockstadl. In der ZMiaffabrik wurden zlvei

Arbeiter durch crusftrömende Dämpfe verbrüht . Einer
starb, der zweite dürste mit dem Leben. davonkom
men.

Ein Zopsabschneider. W e i n h e i m , 1.  Mai.
Ein SSjähriger Unbekannter izat einem l -Hahri-gen
Mädchen, nachdem er ihm eine Flüssigkeit ins Gesicht
gespritzt und es dadurch betäubt hatte, beide Zöpfe
Äbg«schnitten.

Düsseldorf, 30. April . Eine Aktenmappe mit
Wertpapieren in Höhe von etwa 80 Millionen Mar k
wurde einem Angestellten in der Grcff-Ad»lsstraße
von einem Straßen Passanten entnssen. Der Räuber,
ein Schlosser aus Zons , wurde jedoch alsbald feftge-
nvmmen, sodaß die Aktentasche mit den Wertpapieren
dem (Agentümer wieder zugastelit werden tonnte.

Belgien ist das einzige Land Europas , das an
einer Seeküste liegt und auch Kolonien besitzt, aber
dennoch keine Kriegsflotte.

London. 1. Mai . Bari den bei dem Maisen-un
Reich» ist 31 Minuten , die Westgrenze 36 Minuten Mck in Wembley m  Samstag Verunglückten brauch.
von ihm entfernt. Die Uhr eines Reisenden, der voir
der russischen nach der belgischen Grenze fährt , ging
sonach früher am Ankunftsort um 67 Minuten vor.
Die Notwendigkeit, eine Einheitszeit zu schaffe», war
gegeben im Eisenbahnverkehr. Firr .den inneren
Dienst rechneten die Elsenbahnverwaltungen schon
lange vorher nach einer Zonenzeit, um die Unter-
schtode der Ortszeiten anszugleichen. Praktisch sind
zuerst die Aiiierikaner der Frage näher getreten, lr,-
deili sie 4881 die Stundenzonen einffihrlen, und zw-ir
bereu vier, die Paocsic Time, die Mountain Time,
die Zentral Time und die Eastern Time . Die Anre
gung zur Durchfuhrgng einer gleichmäßigen mittel¬
europäischen Zeit ging von der ungarischen Staats
iHTTOalfcnig aus . Gegenwärtig haben alle Länder der
Welt ihre Einheitszeit : England , Frankreich, Spa¬
nier! die westeuropäische: Rußland , Türkei und
Asgypkn die osteuropäische: Japan die japanische:
Australien hat 3 Einheitszonen usw.

Gegen das Fällen der Bäume a» öffentlichen
Wegen richtet sich ein Erlaß des .Ministers für Land¬
wirtschaft. Die Baumpflanzmigen unterliegen , sä¬

ten nur 9 im Krankenhaus zu verbleiben. Todes,
fälle sind nicht zu verzeichnen. Man erwartet , daß
die Angelegenheit im Parlament zur Sprache kom¬
men 'wird.

AMU« riM.
Das deutsche Angebot . 30 Milliarden.

Berlin,  1 . Mai , Der Kanzler empfing im
Laufe des heutigen Vörinittags und Mittags die
'Parteiführer , zzmächst die Sozialdemokraten , dam
das Zentrum und anschließenddi« übrigen Fraktions
oorstände, um ihnen Mitteilungen über den Jnhaitdsr
Note an die Ententemächte zu mack)en . Wie wir er¬
fahren, wird die Rote die bereits genannte Summe
von 30 Milliarden festlegen, wovon 20 Milliarden
aus Anleihe sofort zahlbar wären , während über den
Zahlungsmodus des Restes noch zu verhandeln
bleibt. Die Garantien für die Anleihen durch Han¬
del und Industrie sollen gesetzlich festgelegt werden
Auch befaßt sich die 'Note eingehend mit der Forde-

_P . | . . . „ , , rung Frankreichs , die sich auf eine Sicherung Deutsch
wett sie der sicheren Benutzung der Wegeanlagen für I -and gegenüber in militärischem Sinne bezieht. Der
den Verkehr dienen, insbesondere bei Nacht ein Ab-
irren vom Wege vorbeugen, als Bestandteile der
ösfentlichen Wege der Obhut und dem Schutze der
Polizeibehörde . Sie dürfen gegen deren Willen nicht
beseitigt iverden, auch wenn ein anderer als der
Wegebaupflichilge Eigentum oder Nutzung an den
Bäumen hat. Die Wegepolizeibehörden sind ange
-miesen, dem Schutze der Baumpflcmzungen erhöhte
Aufmerksamkeit zu widmen.

Foctschrikke in der Vollendung des Deutschen
Museums in München. Der Vorstandsrat des Dem
sehen Museums, der sich aus den ersten Autoritäten
der Wissenschaft, Forschung und Technik zusammen¬
setzt, weilte dieser Tage in München und beschloß, im
Oktober in München eine Großtagung des Deutschen
Museums zu veranstalten . Die großen Millionen-
stistungen und Kredite der letzten Monate haben es
möglich gemacht, dieses gigantische Werk in ganz
großzügigem Maße , zu fördern, so daß die
Vollendung wahrscheinlich schon in wenigen Jahren
Tatsache fein wird.

Große Anziehungskraft aus Selbslmordland !-
dllken übt der 20 Meter hohe Syrotal -Maduki bei
Plauen im sächsischen Vogtland aus . Seit der Er¬
bauung des Viadukts hatten sich bis vor einiger Zei!
25 Personen in die gähnende Tiefe gestürzt, wobei
sämtliche Lebensmüden sofort tot waren . Die Brücke
wurde daraufhin mit einem Sckzutzgitier versehen.
Trotzdem lzaben es feiibran nach drei Selbstmord
kandidaten fertig gebracht, darüber zu klettern und
den grausigen Sprung in die Tiefe auszufül,re7i.
Vorige Woche hat sich erneut dort ein Selbstmord ab¬
gespielt. Auf dem Viadukt erschien früh die 16 Jahre
pike Tochter Kertrnd des dortigen Postbeamten Stoß»

Würzburg . Die Weinversteigerung der 5)os-
kellerei Würzburg ergab insgesamt ' annähernd
i 'A Milliarden Mark.

Benrath . Vor der Wupperbrücke bei Burg er
eignete sich am Sonntag ein schwerer Autonwbil-
uusiall, deni 4 Menschenleben zum Opfer fielen. Ur¬
sache des Unfalles war anschelnerid das Versagen
der Bremse, wodurch der Ärastwassen in rasender
Fahrt gegen eine Steintreppe auffuhr und sodann in
die Wupper hiirlinterstürzte. Der Wagen und die
4 tödlich Berunglückten stamnren aus Düsseldorf,

München. Der wegen RaubkWDes an dem
Kaufmann Daum in der Nähe vou MMenwald vom
Bolks-gericht München zum Tode verurteilte Kauf¬
mann Jmmentamp wurde Dienstag vormittag im
Dtrafgefängnis Stadelheim durch Erschießen hingc-
richtet.
Kanzler wird um 3 Uhr nachmittsgs nochmals Rück¬
sprache mit den Ministerpräsidenten der Länder
nehmen. Die Mitglieder des Reichsiags, die von dem
Inhalt der Note erfahren haben, waren durchaus von
ihrem Inhalt befriedigt lnrd man hofft, daß sie, wenn

]>;ik  Haus der feinen
KEBREK -SSaSEH

Wiesbaden
Kirchgasse 42.

auch nicht sofort, zu einer befriedigenden Lösung
sichren wird, und so die Basis für weitere Verhand¬
lungen bilden wird. Allerdings war man einmütig
der Ansicht, daß mit den 30 Milliarden das höchste
Angebot erreicht ist, was DeMfchland überhaupt
machen kann.

Französische Ablehnung des deutschen
Angebots.

Paris,  1 . Mai . In der Abendpresse, die
keine linksstehende, sondern nur nationalistische Zei¬
tungen zählt, iverden die bevorstehenden deutschen
Vorschläge allgemein ablehnend beurteilt. Der
„Temps" findet es überflüssig, daß die deutsche Re¬
gierung überhaupt Vorschläge mache, da sie doch nicht
imstande sein würde, Garantien für eine internatio¬
nale Anleihe aufzubringen . Das deutsche Budget, die
deutsche Handelsbilanz und der Eisenbahnverkehr
wiesen Defizite aus. Reichskanzler Dr . Enno , der
ein geschickter Geschäftsmann fei, wisse das alles.
Seine Vorschläge bezweckten nlier nur , eine mehr
oder weniger versteckte Vermittlung Englands hcr-
beizuführen, die, wie er glaube, Italien nach sich
ziehen werde, Amerika gefalle, Belgien einschüchtere
und Frankreich znm Verlassen der Ruhr zwingen
werde, ohne daß es bezahlt werde. Frankreich kenn«
feine Pflicht und werde sie zu erfüllen wissen. Noch
deutlicher drückt sich die „Liberte" aus , die erklärt,
Frankreich habe kein Interesse daran , den deutschen
Finanzen zu helfen. Es stehe vor der Alternative
Pries schrvcrchen Deuffchland, das nicht bezahle, und
eines starken, das bezahle. Der „Jnlransigeaut " er¬
klärt, daß es wertlos wäre , mit Leuten zu verhan¬
deln, die Falschmünzer seien.

Eine Jnkecpellaiion zum Marksturz.
Berlin,  1 . Mai . Die Arbeitsgemomschast der

bürgerlichen Parteien hat im Reichstag heute fol¬
gende Interpellation eingebracht: Unter Hinweis auf
die durch den Marksturz und die unterbrochene
Interoentionstätigkeit der Regierung entstandenen
wirtschaftlichenSchäden, wird die Regierung gefragt,
welches der Grund zu diesem Marksturz geuresen Ist,
ob er direkt oder indirekt, vorsätzlich oder fahrlässig
durch Eingriff inländischer Interessenten hervorge¬
rufen worden ist und was die Regierung zu tun ge-
denkl, um in Zukuiist derartigen Manipulationen
vorzilbeugen.

Angesagter Eisenbahn- und PoslangesleUtenslrcik
in Belgien.

Brüssel,  2 . Mai . Die Delegiertenversamm-
lung der belgischen Eisenbahn-, Post- und Telegra¬
phenangestellte» hat heute vormittag den-allgemeinen
Ausstand für Mittwoch beschlossen.

Die Lohnerhöhung im Kohlenbergbau.
Berlin,  2 . Mai . Der Schlichtungsausschuß

hat gestern über die neuen Löhne im Kohlenbergbau
einen Schiedsspruch gefällt, der eine diirchschnitt-
liche Lohnerhöhung von 1100 M. je Schicht vorsieht,
die einer Steigerung van etwa 10 bis 12 vom .hun¬
dert gloichkommt.

Bochum. 2. Mai . In der Nacht zum 1. Mai
wurde bei der Eisenbahnübersühruug in Alten-
Bochum ein Zivilist, der sich mit mehreren Per¬
sonen auf dem Nachhausewege befand, angeschossen
und so schwer verletzt, daß an seinem Auskommen
gezweifelr wird.

Berlin , 2. Mai . Die Maifeiern , die in allen
größeren Städten Deutschlands in der üblickzen Weife
durch Umzüge begangen worden sind, sind ohne
Zwischenfälle verlaufen.

München. 2. Mai . Die sozialistischen Vereine
und Gewerkschaften veranstalteten gestern nach¬
mittag im Hirschgarten eine Maifeier , an der Tau¬
sende teitnahmen . Die Nationalsozialisten hatten
für 8 Uhr abends im Bierhaus Krone eine Massen-
tundgebung einberufen, in der ihr Führer , Adolf
Hitler , über die Bedeutung des l . Mai für die
Deutschen sprach. l?s ist zsi keinem Zwischmsallgekommen.

London. 2. Mai . Der 1. Mai ist in London und
den airderen Teilen Englands ruhig verlaufen.

Der 1. Mai in Frankreich.

m ü r i s , 1. Mai . Der 1. Mai ist sowohl m
Paris wie auch in der Provinz nach den bisherigen
Meldungen friedlich verlaufe». Der Eisenbahnver¬
kehr wurde überall nusrecbt erhalten, ebenso alle
öffentlichen Verkehrs- und Berrvaltungsbetriebe . In
Paris haben die Straßenbahnen und Omnibusse um
3 Uhr jür zehn ffliinuten den Betrieb eingeiteilt, um
ihre Sympathie für die Mciiseicr zu bekunden. Gleich¬
wohl wurden unter dem Personal ettrige St .-cikenden
-estgestellt, die aber durch Freiwillige ersetzt wurden.
Durch die UngeschickUchteit eines solchen Freiwilligen
fuhr-ein Onmibus auf einen Gehweg und rannte in
ein Kaff -eehaus , wobei eine Person gelotet und seck>s
verletzt llmrden, daru-nlcr eine lebensgesäl»riich. Die
Autoffihver in Paris dagegen hatten die 'Arbeit voll
ständig inedergelegt. In Handel und Jn -dustne war
die Arbeitsniederlegung mir teilweise dnrchgcführt.

Mctallw . Bin-g 23 809
Oberschles. Caro 85 00t)
Oherschles. Eilen bahn bedarf 06 ÜW1
Phönix Bergbau 117 000
Rheinstahl 110 000
Rütgerswerte 52 000
Sch eidean stali 45 000
Sichel u. Eo. 23 250
Siemens u. Halste —
Spinnerei Hmmnersen 48.500
Voigt u. Häffnêr - 25 000
Waagonf . Fuchs 24 900
Wanß -ii. Frey tag 19 500
Wcisterrcgeln 72 000
Zellst. Waldhof 39 800
Zuckerfabrik Franlent -hal 20 000
Zuckerfabrik Waghäusel 20 000

Tendenz: Sehr fest.

Frankfurter Börsenbericht vom 30. April 1923°
Die Börsenstimmung mar wieder fest und W

Geschäft vorwiegend lebhaft. Der Dollar hielt !>9
zwischen 30 500 und 29 775. Am MontanM^
übrnvogen bei Festsetzung der ersten 5kurse die
festigungen. Einzelne Papieren wie Dt. Luxemd̂ -
Bergwerk gewannen 33 000 Prozent . Fest tage
Phönix , die einen Kursstand von 101 000 Prcht"
erreichten. Für Maschinenwerte bestand Jnteksifi
besonders für Maschinen Eßlingen , KarlsrUh^

ne»t'

Münkfurksr Börsenbeeichr
30. April 1923.

übermilielt v. d. Deutschen Bank. Zweigstelle Biebrich.
Aktien.

Berliner Handels -Ges. 79 000
Darmstädter Bank 22 ,50
Deutsche Bank gz gyg
Diskonto Kvmmnudit 23 500
Dresdner Baut 18 500
Metallbank 4g 500
Hamburg -Amerika Paket 78 000
Nordd. Lloyd 39 500
Allgem. Elektr.-Gef. 38 000
Anglo Guano 13 0M
Aschaffenburger Zellstoff 76 400
Bad . Anilin - nn-d Sodas . 49 000
Bergmann Elektro 33 500
Buberus Etfeniv. 67 000
Chem. Werke Albert lni 000
Ehem. Brockhues 35 000
Ehsm. Griesheim 45 000
Chem. Mainz 32 300
Daimler Motoren 17 (XX)

'Deutsch. Luxemburger Bergw . Ino 000
Dyckerchosfu. Wtdniann 20 500
Elberfelder Farben 44 900
Gelsen-kirchen Bergwerk 180 000
Gummi Peter 13 000
Harpener Bergbau 20 )000
Heidelberger Zement 27 000
Hirsch Kupfer • 34 500
Höchster Farben 41 500
Holzverkohlung 30 500
Karlsruher - Masth 25 000
Klei,er ,5 (XX)
Licht und Kraft 33 000
Mmmcsmmm 94 000

Maschinen und Dingler. Daimler Motoren
sehr gefragt. Chemische Werte -vacen fest, nar
llch Badische Anilin , Höchster Farben , Schs^
anstatt und Holzverkohlung. Bon ElektriZÜ̂I
werten zeigten Elektr. Licht und Kraft , 21. E-, ^
und Lahmeyer erhöhte Kurse. Bon sonW
Werten waren Schiffahrtswerte und Ballkakd°
sehr gefragt . Auch Zuckerwert« ivaren fest. 3s"
stoff Waldhoff und Zement Heidelberg höher fl'
setzend. Weiterhin waren ' Julius Sichel
Ludwig Ganz höher. Im Freiverkehr sind L
nannt : Benz Motoren 37 000, Elberfelder Klllft
20 000, Ufa 22 250, Inag 11 300, KrügeM
39 000, Growag 1750, Hansa Lloyd 9500, LaD"
14 000. Llpi 23 000.

Devisenkurse vom 1. 7Nai:
Amerika 31 950, Frankreich 2150, Schiveiz ds '

Belgien 1850, Holland 12 470, England 1«
Norwegen 5590 , Dänemark 6000 , Schweden
Italien 1570, Oesterreich 44, Tschechoslowakei9**'

2. Mai . Im Freiverkehr:
Dollarkurs (10 Ahr vorm .) 31 600
Frankenkurs (10 Ahr vorm .) 2130

Frankfurter Getreidebörse.
fp Frankfurt,  30 . Llpril. Bei fester ®°

schäftslage wurden bezahlt für sc 100 Kilo We>H
123 000- 128 000 Jl,  Roggen 112 000—115 000 *
Gerste 100 000—108 000 JL, Hafer inlärid'!̂
85 000—95 000 Jl, ausländischer 125 000—135
M,  Mai ; (Sa Plaia ) 135 000—140 000 JL, Wests,
mehl 200 000—220 000 Jl, Roggenmehl 150 tX'Oj
165 000 ,X, Kleie 50 000—53 000 JL,
150 000—180 000 ./((, Heu 52 000—56 000 J, « f|
44 000—46 000 JL, Biertreber 60 000 JL.

Wiesbadener Wochenmarkk.

2tm Dienstag  war die Gemüseanl^
reichlich, die Obstanfiihr dagegen sehr schwach,
starker Nachfrage und flottem Berkaus. Geham.
wurde zu Erzeuger - b«zw. Kleinhandelspttw t
Weißkraut 450 JL bezw. 550 .11,  Rotkraut &5° \
bezw. 650 Jl, Römlschkvhl 400 .« bezw. 450
Gelbe Rüben 80 M bezw . 110 Jl, Spinat 400 1'
500 M bezw. 500 bis 650 Jl, Spargel , 1. 6»
1800 .il bezw. 2200 Jl, 2. Carle 1200 Jl
1500 Jl, Meerrettich 700 Jl bezw. 800 J , ^
1000 JL bezw. 1200 JL,  Rhabarber 100 Jl b%
125 Jl, alles per Pfund . Karioffeln:
preis 6500 Jl, Großhändlerpreis 7500 Jl .
Transportkosten , Klriiihändlerpreir 9000 Jl ic
Kilogranim. Karotten 200 Jl bezw. 250 ..jl
diosche» 70 Jl  bezw . 90 ,.ll je Gebund, 581un lCl1
(ausländischer) 2500 Jl bezw. 3000 bis 35wJj
Sellerie 50 bis 150 ',U  bezw . 80 bis 200 <«, * i
salat 400 .« bezw. 450 bis 500 Jl, Lauch 1(!. f(l

H bezw. 15 bis 60 Jl, alles per gliicf, ■ä
30
400 bis 600 JL bezw . 500 bis 3000 Jl, Kocĥ i
400 bis 500 ,11 bezw. 500 bis 800 Jl je E
Apfelstiicii 300 bis 600 JL  bezw . 400 bis 1°°° '
Zitronen 150 Jl  bezw . 200 je Stück.

»s Rlndennehl

iG'jnLiaikqst fSäugiingsnäinmffn<t]jrhajfr Itichtvepf*1

Bryfcjliün?über,SSuglmgsfjflcyfkostenlos äwrti,Jinda *Q.mhH

Enthält beste Alpenmilch.

Die Frsunde von Wendi
Okiginal-Rmnan von Ludwig  B ! ü m

(10. Fortsetzung.) (Nachdruck nerl'o ^
Ganz langsam wandert« er rveltcr,

mehr das Trillerm der Lercktzni, sah nicht die bllih' ^
wie ein rotlenchtendes Meer sich vor ihn'
nen.de Heide, grübelte und sann irur ttnmers^
O, roie das nagte -und bohrte in feinem Hirn, ^
brannte da drrnrren! — #

Gab es denn wirklich kein an'deres Mittel.
der Kammergcrichtsreffrendar , sollte wie et"
gemeiner Spitzbube bei Nackst in das
zimmer des Schlosses fchleick-en und sich an

"i /
m

Gut »ergreifen? — Wenn er das Geld
zurückbringen könnte? — Erschöpft sr»k
Graden rand nieder, preßte die Hände ans 8̂ ^ #
Gestiht und stöhnte in. sich hinein : Das ist der «

So muht du leiden für deinen Leichtsinn! ^

5. , M
Als Bernhard zur Mittagszeit heimkeĥ '

er sich so elend, daß er zu Bett mußte. — ®v>|!^
2lben.d würde es besser wc-rden, hoffte er.
dann müßte es fern! — Es gab nach seine
teine andere OWhm.a — ßmi > „ti„;n Zollte-V . 7

gßeifljflEs gab nach seiner » ,h
rc Rettung-. — Ganz allein sollte t>

lassen in seinem Zimmer . — Auch Agnes- . . , . - „ . — —
nicht m feiner Nähe wissen. Jedes zärtliche ‘ (eif
mende Wort tat ihm rveh, j-eder fragende M pW
seine Nerven . — Aber Egon ließ sich trotzd̂ ^ ^ ck
udweisen. Ein paar Einüben -merMteno ro .
bei dem Freunde sitzen, da er sah ernstlich

Ihr macht Euch -wirklich uunoklge l 11 ffsorgte.
sagte der Leidende, als sie sich unter vier

R-.ä V aut- ~ Daß ick

es sich ja, w
non, verließ beruhig
noch eme Welle bei Agnei

"uichsig in ihre
Mnrr W fragen macht,
nirh+n schauen dur

^ Nachdenken. Slber if
uni^rtriieftem ' Schn,«

ien Cr^^ (chwindende le
", entzückenden Antlitz,

mit? er ein iel'ge-
S m seiner Brust an-
hn , . Zücken und laut zur
Nicki? "'ein Herz! 0

tolgie, muß ich leiden
er war ja Ilses

».̂ /sondet . Darum fort m
na Nsgungen! - Nur de-

a'U:s feiner Kind!
.J ctn# nicf)t0 anderes . -

likn] e.Wirten sie darum,
bi» WfoMtr  beieinander s
3tid-+Clflai,̂ fr  t ° ^ hr viel zu
^ Iprechen dursten, wie i

a ^ 'c hatte ihre sä
rn-^ nhof Don Wendlsch-B

'N tiefstem Schlummer.
J Ä«WtaU n, ur  noch ein R

"sevbrochen das Heimch
«iif frn ^ "d klappernden .
MMmden . — Völlig ang
% x Unö  scheute zum ttü
niirl i- 5 sickerte in seinen ‘
g , t,wmmerte in der Brust,
L °ien, bis in die Fin
^H ^ isietzen jagten dahni
, eil<>u, wie eine vom Wol
Sin v ~~ ® tmd z» blickte
b>z ^ s'ckiel durch das dun-kle

Schein fiel -dann <
Rk «b ^ lusfvs, und über d-

ein« schaukelnde galde
"1)̂ 0 Wesen dahinzichusch-

> Die Schlüssel trug Bern
«Com h' 9 Erdgeschoß fix.

Wirtschastszimmer und
öffnete er , als die Schi

" Schlägen di« elst-e
fj, ^ seiner Stube .und schr
i» Windhauch fuhr ihr
up Hundehütte knurrte

* einmal verschlafen mc

-<43uuu|uuu) sUl/1u;j.
b,-l, Hundehütte knurrte

öliffieden. .

Dunkel ist es jetzt.Wolkenmasse vor die
Ŵ chenhard schleicht dur
fflLj 12 ins Vorgäctchen d

Sekunden später vl
djx ^ sitterrosen tastet er fid
vstn» iUchtr Tür erreicht. -

- Eine breite Steir
IU §fsshoß hinab. — Unhe
(*})„ 'Cr Stunde : Aus ji

clls nun das Licht
ieist,/ Well aufflammt,

heranzuschlei
bero .,eicrcnbor3 Schritte
htxhh  vC1 "bcr die Stirn : sc

^die Laterne nicht zu I
die Tür zum Wirts,

ist auch sie geöffnc
lau»i tt0 bellt wieder und
schalln/̂ läffenden, durchd

-- Dine! ruft eine
^°han« ^ °cker, was ist de,das sein. -
Pa«Ä - - Sein Herz,
Und:cĥ lu»den. — Wenn

■*)m folgte? -
schaltet er das Li

Henker hols, die Z
lodische Stimme sich vo

^hann ^ n! '^ °U' schlürfeny™’ftor luar  Zwar
4eus»̂ ^ .Männchen, aber ei
üchen besonders nich
ha»- ? u>miertcn Sttmmnn(
Herr r-Dffe er nämlich, heil
Nibe Im  Bade befand, 1,
Und K®;' n«r u sich wohl £
de» , hotte er entschied,Durst getrunken.

Stallat :rne. die ihm
geht ^ !|e, S-wiese», über !
- Qcteln hfy er tf weiter, von
'n der Eitet. Der derb
5ßaffc Achten hält, ist kei:
»no Sn? “ kommt cs schlim
Zu fiQ,.,-)n  wohl sein Rufen
I - - Ü kräftiger Br
klaremw ĵzErnhard ist außer
Zufregû danken zu fassen
? °Uter vorNoch  einei
t°» ^ gL !.hm — er ist rntt
der Bau,pcĥ " det — alles vc

ihn, hLT Irmgard — S
!?hreit Q(,n5% überreizte Hi^
»bert öncnhpnÖr-i.ÖC5 Selbster
?* dich Äe Stimme : Tritt

de? ^ U ^ t ! — Schlag
u ^ reiteD>„̂ "sto mit der ni
' °>n inÄ « Laterne . -

^hruf, psEwei ngrrötete

Scherb-

Hilseschrei
l^ eifaen daß sie

SjC » , r « °- » "m
Ä <«. fc ? 6S; ui '.y u‘t,jeuie &

ft
’4tt 1nö| ^nb? emQnbcn  «
Hl* l^ dle r*»„r »n bi*, m' , Qn  allen
ift Ichteb? a Z^ ozwrige, ^
' °s Qufot  sich Schritt ü,
ir r‘‘cf- als fit

ll1cr> liil " !cht weiter
flenbiief stehen.
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. •Lcr  Brief ist ja doch jetzt da
feKo '" '! ! ' S ® c[& rechtzeitig: sie hat
finbei r ^ ^er  ® an’f- — Und an der gr
ailo ^.-'Anscheinend nichts besonderes. — Ich werde
'st allea ^ ^ schlafen können. — Unä

— Irmgard
ein eigenes

ganzen Sache

ruhig schlafen können. — Und dann
Rüde ^ ~ if!l öic ,et5ten 'Rächte keine
jc;A, nnS' ---ich nur so kaputt gemacht. — Mel-

^" ''erhielt es sich ja, wie er angab.
;inn> ."°-- -̂rrIloß beruhigt das Zimmerchen und sah
sch eine Weile bei Agnes . Was ihn auf einmal
4)en h"l° "Echtig in ihre Nähe zog, was ihm das
vollen Sr f ^ a®en  wachte, wenn er in ihre seelen-
Niclt Uugen schauen durste, darüber mochte er gar-
von "'̂ 9Ernten. Ader ihr weher Blick, der so oft
Niniŵ"-crdrücktem' Schmerz zuckende Mund, jener
te„ c^ ^ ŝchwindende leidvolle Zug auf ihrem zar
i>nm<?'^"^ "i>en Antlitz, ihr ganzes Welen löste
, -uner wieder ein so seliges und zugleich schmerzliches

mseiner Brust aus, dah er ihr hätte die
Gefühl.ftrmSv. .. ' -«ji  ujt \
tert • Un&Iaut  Zurufen mögen: Dir allein ge-

wein Herz! Und weil ich feiner Stimme
i Imgte , muh ich leiden, wie du leidest. .

»erv̂ " Er ja Ilses Verlobter, hatte seu Wort
lmhp:”n“ct- Darum fort mit allen tünchen Gedanken

Aegungen! — Nur des Freundes Schwester, die
- 0115  ^ n<r Kindheit, sollte dieses Mädchsn

st---, uichts anderes. — Ernste, vernünftige Ge-
^ ^ 'stü̂ tchn sie darum, als sie jetzt im traulichen
djx chZ>wmer beieinander sahen wie zwei Menschen,
üidrt?-^ iCr f ° schr viel zu sagen hatten und doch
^ ’ sprechen durften, wie das Herz es gebot.

h«- Nacht hatte ihre schwarzen Fittiche über den
icia von Wendisch-Buchow gebreitet. — Alles

--- liefstem Schlummer. Hin und wieder brüllte
luru nur noch ein Rind, und irgendwo zirpte
gj,. '------Nochen das Heimchen. — Mit schlotternden
«Ufo-Tn "E klappernden Zähnen war Bernhard
&eiift — Völlig angekleidet stand er nun- am
Ni ^ uni>  schaute zum nächtlichen Himmel empor,
wild pis stuckerte in seinen Augen, «Be das Herz so
-̂ hämmerte in der Brust, bis zum 5)als, lös in die
Nvn • !)’s ’ lr Ne Fingerspitzen! Gespenstische
^ ne,hetzen jagten dahin unter den funkelnden
jTU «u, tö|e bin« vom Wolf gescheuchteLämmer

^ Ab und zu blickte geheinmisvoll die bleiche
blä durch das dunkle Gewoge. — Ein fahler,
cita Schein fiel dann auf das Schieferdach des

und über den schwarzen Ententeich
* eine schaukelnde goldene Brücke, aus der sckM

"dchte Wesen■dahinznhuschen schiene«. —
r' e Schlüssel trug Bernhard in der Tasche: den

Erdgeschoß fiihrendon Seitentür, den
ju Nirtschaftszimmerund zwei für den Tresor.

üffn«-le er, als die Schlohuhr mit lauten, me.
8e,!g " Schlägen die elfte Stunde verkündete, das
Iil,? . seiner Stube und schwang sich hinaus. — Ein
-»W PK-üchauch fuhr ihm ins steberheihe Gesicht;
i'klli Hundehütte knurrte der altersschwache Nero,

einmal *— r-u,~c- * — r*e—*■
fchrteden.

bît®an3 8unte [ ist es jetzt, denn eben hat sich eine
e

tzi-J'E ins Borgäctchen des Schlosses und steht
X, *{tl* CrtPimSnn fnnlAH mau 'Mau Cf auuaUa

wnlt von dem Gerank, in das er mit Arm
Bein, grrchieu', loszureißen. — Zum Glück
schwindet 11. Monoscheibe gleich wieder, j
rabenfinstere Nacht ihn umgibt. — Da hal e
Gitterpfortc des Borgärtchcns erreicht; nur
zwei Minuten und er befindet fick: wieder in
einer Stube. - Leise schlich er ine Wohn¬

zimmer, verwahrte die Schlüssel an ihrem Ort —
in einem Cckschräntchen—, torkelte, einem Trun¬
kmen gleich, zurück und fiel wie betäubt auf sein
Bett. — lltichts, rein gar uichls vermochte er mehr
zu denken. — Aber in einem dichten Nebel glaubte
er des alten Dieners Gestalt auftauchen zu sehen. —
Der Wehmut gcllte ihm noch in den Ohren;
chunvegebell hörte er. — — — —

? einmal verschlafen aus und gab sich sofort wie.

«fo-ni8 vunrer yi
Wolkenmasse vor die Mondscheibegeschoben

No., cnhard schleicht durch die nur angelehnte
Hw" ins Vorgärtchen des Schlosses u

Sekunden später vor der Terrasse
dix ^"tterrosen tastet er sich entlang. — Schnell ist
mNen Nki Tür erreicht. — Schon hat er sie ge-
fc.  1 — Eine breite Steintreppe führt ins stickigeGrdV.viu»o

^kser
|®5ripeen' a!ß  uun das Licht der elektnschen Taschen

>u hinab. — Unheimlich ist es hier unten
cheln»» Stunde : Aus jeder der vielen Nischenwen.

leih,/ Lvell aufflammt. lauernde Gestalten auf
dxz Sohlen hcranzuschleichen. — Dumps Hallen
Perlt •lff crcn "nr'3 Schritte wieder ; kalter Schweiß

esi- "der die Stirn ; fast vermag seine bebende
die Laterne nicht zu halten. -

die Tür zum Wirtschaftszimmer! -
j~eÖt ist auch sie geöffnet. -- Aber horch!

laW r ° wieder und die beiden Tacket lassen
ballen ^ Nässenden, durchdringenden Stimmen er-

-M Dine! ruft eine krächzende Stimme. —
4vdn« ^ Racker, was ist denn los ? - Der alte
(Bernhnsmu^ das sein. — — Todesangst befällt
paar « . ~~ Sein Herzschlag setzt aus für ein
Undi, --künden. — Wenn der Alte etwas merkte

-dm folgte? -
-stört schaltet er das Licht der Laterne aus . —

«mntÄ hols, die Tür ist ja auf! läßt di?
uul)cye Stimme sich von neuem vernehmen . —

°̂i)ann̂ sJ' !̂ ----- schlürfender Schritt im Flur:
^-hlilt,war  zwar nur ein unscheinbares,
$euf»( . ™üi'tid)ei!, aber er fürchtete sich vor dem
k-chen besonders nicht
hay§ ? -->miertcn Stimmung.
Herr nO---. ** nämlich heim,
fofibe S „Im  Nade befand, leistete dir sonst ziemlich
sind hciiJ Cn̂r wohl einen kleinen Schwips,
den statte er entschieden ein Schöppchen über

seiner augenblick-
Äüs dem Wirts-
Wo der gnädige

Diener sich wohl
» statte eb . '
^ "Nt getrunken

bic ihm den Weg vom „Krug"'
Seht n  gewiesen , über seinem Haupte haltend,
Tackeln̂ sterzt weiter, von den chlden bellenden
-n ch.. eglsitet. Der derbe Eichenknitkel, den er
Nasse stäkt, ist kein- zu unterschätzende
llno ®nh , tom,ni cs schlimm, dann hören Mutter
^ fianiL ! -st° stl sein Rufen . — Der Junge ist ja

\y. (tn  kräftiger Bursche von 18 Jahren.
«at cn ist außerstande, auch nur einen
läufreaunn anfen  5 » fassen in seiner fürchterlichen
f-euter .. ~~ Noch einen Schritt, dann steht
-°s ^ „,'I !stw— er ist entdeckt: Gefängnis — ehr-
°er 5?.atcr )anb4t “ aUes  verloren - . Und
fi -hu, bUrT . ftringard — Agnes —. So schwirrt
(streit aeirl.-v überreizte Hirn. — Und dazwischen

bbertichi. 2---- des Selbsterhaitungstriebc-s alles-
0. '̂ch niSft Zimmer Tritt hinter die Tür, daß
st der oli? 'cm"-st! Schlag ihn nieder! - Da

i[?rf)i:eitenii» onn mit  der nur sehr spärliche» Licht-w ln- Lr-en Laterne. - -

/Nur eine Viertelstunde hatte Johann bewußt¬
los im Wirtschaftszimmer gelegen. — Laut fluchend
und fpektatelnd trommelte er jetzt mit Fäusten und
Fußen an die verschlossene Tür, schrie um Hilfe
und krachte vor Wut, daß ihm der Spitzbube einen
iolchen Streich gespielt. —

Frau und Sohn kamen herunter mit Licht,
iahen aber keinen Schlüssel in der Tür und giaub-
cen anfänglich, lockere Vögel aus dem Wirtshaus
hatten sich einen dummen Spaß mit dem Einae-
sperrten erlaubt. — Als sie aber dessen Aussage ge¬
hört, gerieten sie in nicht geringe Erregung, rann-
len nach oben, um den junge-n Herrn zu wecken
und tlopften, da sie denselben nicht zu Hause fan¬
den, zunächst dm Amttnann aus dem Schlaf. -

Erst ihr lautes Pochen am Fensterladen schreckte
auch :Lernhard aus seiner geistigen und körperlichen
Erschlaffung auf und ries den ganzen Vorgang
deutlich ins Gedächtnis zurück. —

Herr Amtmann, Einbrecher, Spitzbuben! hörte
er Frau Reuters kneifende, sich übrrschnappend?
Stimme. Alles Geld ist gestohlen aus dem eisernen
Schrank! Meinen Mann haben sie halb tot ge¬
schlagen. Er ist eingesperrk im Wirtschastszimnier
mitsamt den beide» Tackeln. — Kommen Sir doch
nur mit dem Schlüssel! -

Gott sei gepriesen, stöhnte der Referendar,
letzt dir Kleider vom Leibe reißend, um sich nicht
selber zu verraten. Johann ist nicht tot! — Du
bis kein Totschläger! — Er lebt und hat Dich be-
si-wwt nicht erkannt, da doch von Einbrecherndie
Rede ist. -

Doch dann auf einmal die schreckliche Sinne
und Nerven lahmende Erkenntnis. Erreicht hast
du nichts! — Jetzt wird es dir nie und nimmer ge
ungen, das Gelo aus dem Tresor zu bekommen,
denn dein Vater dürfte es dort nicht länger liegen
lassen. Du kannst zum Ersten den Wechsel nicht
einloscn, mußt zu Snider. — Wie soll das werden!?
' — --es Vaters polternde Stimme. Mit der¬
ben Kraftausdrückenöffnete er schlaftrunken das
Fenster und fragte,' ob denn der alte Reuter von
Sinnen sei, was man eigentlich wolle. -

(Fortsetzung folgt.)

soren kann auch bei der Haubelskammer ln Wies¬
baden Einsicht genommen werden. F. rnn ist
unterm 20. April 1923 eingetragen worden: Den
Kaufleuten 1. Karl Abel, 2. Lorenz Hartmann,
3. Ignatz Trops, sämtlich in Flörsheim am Main
ist Gesamtprokura mit der Maßgabe erteilt, daß
entweder zwei Prokuristen zusammen oder rin stell¬
vertretende Vorstandsmitglied und ein Prokurist
die Firma zeichnen können.

Amtsgericht Hochheima. M.

bruar 1923 festgestellt. Die G.'sellschaft hat einen
oder mehrere Geschäftsführers Sie wird, wenn
nur ein Geschäftsführer bestellt ist, durch diesen,
wenn mehrere bestellt sind, durch iniudestens zwei
Gefchäftssührer ln Gemeinschafi mit einem Pro¬
kuristen vertreten. Alle ösfenklichen Bekannt¬
machungen dir Gesellschaft erfolgen durch den
„Deutschen Reichsanzeiger".

Hochheima. M., 27. April 1923.
Amtsgericht.

In unser Handelsregister \  Nr . 06 ist am
21. April 1923 bei der Firma LL,weysteinu. Ca.
zu Hochheima. M. folgende-; eingetragen worden:
Die Hauptniederlassungder Firma ist von Hoch¬
heim a. M. nach Fricdberq i. Hessen verlegt.

Hochheima. M., 27. April 1923.
Amtsgericht.

In unser Handelsregister A Nr. 68 ist am
5. April 1923 bei der Firma Fanter u. Co. in
Hochheima. M. folgendes eingetragen worden:
Die Hauptniederlassung ist nach Berlin-Schöne-
bcrg, Starnberger Straße 7, verlegt.

Hochheima. M., 27. April 1923.
Amtsgericht.

In unser Handelsregister L ist unter Nr. 25
a>n 24. 3. 1923 eingetragen worden die Firma
Georg Kroeschell'sche Güterverwaltung G. m. b H.
in Hochheima. M. Gegenstanddes Unternehmens
ist Weinbau, Weinlagerung und alle mit diesen
Betrieben in Zusammenhang st-.-henden Geschäft'.
Das Stammkapital beträgt 6 000 000 Mark j
Geirlmstsführerist Wilhelm Kroefchel! in Hochheim
am Main. Der Gesellschaftsvertrag ist am 24. Fe- !

H. R. A. 10.
In das Handelsregister Abt. A ist bei der

Firma Ch-mischc Fabrik Dr. H. Noerdlinger,
Flörsheim a. M. (Nr. 10 des Registers) am
21. 4. 1923 folgendes eingetragen worden: Die Ge¬
sellschaft ist aufgelöst. Liquidator ist der Gesell¬
schafter Kaufmann Fritz Noerdlinger in Flors
heim a. M.

Amtsgericht hochheim a. 70.

Bekanntmachung.
6uf Grund dos Gesetzes zur Gchaltung leistungsfähiger Krankenkassen vom 87. März 1988 hat der

tkassenvorstand ab 56. April 1923 die Lohnstnfen, Beiträge und Leistungen wie folgt geändert

Müde ZekMkMMWHer« !mm  t ji
, Auf das Verbot, wonach Gänse und Enteil am

Weiher nicht weiden dürfen, wird hiermit auftnerk-
am gemacht. Bei Uebertretungen werden die Eigen
tümer festgestellt und bestraft.

Anzeigenkeil.
H. R. B. 26.

In unser Handelsregister B ist am 16. 4. 1923
unter Nr. 26 „Chemische Fabrik Flörsheim Dr. H.
Noerdlinger Aktiengesellschaft" mit. dem Sitz in
Flörsheim am Main eingetragen worden. D-r
Gessllschaftsocrtragist am 1. Februar 1923 festge-

tns brom,^ ut-ctnG- - Ein Faustscksiag trifft
n - Jruf, . 9»tweingirötete Gesicht. Er stößt einen
- Vern̂ sj„^ " Hilfeschrei aus, taumelt, läßt die

daß sie erlischt undleiben I' Uten’
°h>

-? s"rl'tH"-oem er den klaffenden Hunden ein paar

er klirr-'V 8uö sie erlischt und ihre Glas-
Iiv.^ -cmäclui» ° Scherben springen, dann bricht
Fug' Rachd.L zusammen., — Blitzschnell ist Bern-

& ««» .üf#e&, daß sie ängstlich zurückwiMn,
Ganz incchanilch verschließt erT^ gc-ilt. U_1

fieloft""1’* steckt den Schlüssel 'ein' undg,-?'sen. dieselbe Scitentür, die ihn herejn-. »f.kl? ,*Jie|euH> OC1IC1
Um J,n ,, r-5 en  SMüssel zu dieser nimmt er

in  c ! unsicheren Mondli ' ' ' ' ' -
m.

d«? t »ön
bicj-
sin!

ondlicht liegt der Hof da.
werden, d
Zitternde, sich

di»>. ^ vnke„i?,̂ Punden gesehen zu werden, drückt
Nil biV'-' '6' an am _V,...... uie s» ',t UN allen Gliedern

>!>„„-Mebt o^ -Enzweige, der Dornen nicht uchteiro,
zurm, U"s einrn , 'chcitt für Schritt vorwärts. Da
it 'S dgß ” nal< als halte ihn eine feste .Hand------ weiter kann. — Keuchend bleibt

Hcnblicf stehen, um sich dann mit Ge¬

teilt. Gegenstand des Ilnternehmens ist die Her
tellung von Erzeugnissen der chemischen und der

chenilsch-metallurgischenIndustrie j'der Art, sowie
der Handel mit solchen Erzeugnissen und der Rebcn-
produktion. Das Grundkapital beträgt 12 000 000
Mark und ist in 12 000 auf den Inhaber lautend?
Aktien zerlegt, welche zum Nennwerte ausgegeben
ind. Der Vorstand der Aktiengesellschaft besteht
e nach der Bestiininung des Aufsichtsratsaus einer

oder mehreren Personen. Der Aufsichtsrat kann
auch einen oder mehrere Stellvertreter des Vor¬
landes bestellen. Besteht der Vorstand nur aus
einer Person, so wird die Gesellschaft rechtsverbinü-
lich durch diese, und wenn er aus mehreren Per-
onen einschließlich der Etkllevertreterbesteht, durch

,e zwei Vorstandsmitglieder oder durch zwei
L-tellvertreter oder durch ein Vorstandsmitglied
und einen Prokuristen oder durch zwei Prokuristen
vertreten. Das Gleiche gilt von der Firmenzeich¬
nung. Diese erfolgt dadurch, daß di- Vorstands-
miig,jeder oder Prokuristen der schriftlich oder auf
mechanischem Wege hcrgestellten Firma ihre
Namensuntcrschriftbeifügen. Die Beiänntmachun
gen der Ĝesellschaft erfolgen im „Deutschen Reichs^
anzciger . Der Aufsichtsrat kann jeweils oder ein
ür allemal beschließen, daß vieselben in noch

anderen Blättern erfolgen sollen. Die Berufung
der Generalversammlung erfolgt durch einmalige
öffentliche Bekanntmachung im' .Deutschen Reiche
anzeiger". Der Aufsichisrat kann im Einzelfall be^
stimmen, daß die Berufung noch auf andere Weise
zu veröffentlichenist. Die Bekanntmachung niuß
inliidestens drei Wochen vor dem anberaumien
Termin erfolgen, wobei der Tag der Lerfammlung
und der Tag der Bekanntinachung nicht mit ge¬
rechnet werden. Die Gründer der Gesellschaft sind:
1. die Witwe 5latharina Noerdlinger geb, Koenig,
zugleich als gesetzliche Vertreterin: u) des minder¬
jährigen Eugen Noerdlinger, I») des minderjährigen
Rudolf Noerdlinger, alle in Flörsheim am Main,
2. der Fabrikant Fritz Noerdlinger in Flöc-sheiin
am Main, 3. der Kaufmann Otto lltorrdlinger in
Flörsheim am Main, 4. der Chemiker Dr. phil.
Arnaldo Carofclli in Wiesbaden, 5. der Rechts¬
anwalt und Notar Dr. Hans Zweck in Wiesbaden.
Die Gründer haben sämtliche Aktien übernommen.
Einziges Mitglied des Vorstandes ist der Kaus-
niann Fritz Noerdlinger in Flörsheim. Stell¬
vertreter sind: 1. der Kaufmann Otto Jtoerdlinger
in Flörsheim, 2. der Chemiker Dr. pihl. Arnaldo
Caroselli in Wiesbaden. Die Miiglleder des Auf¬
sichtsrats sind: 1. der Stadtrak u. D. Dr. Willi
Lewin in Frankfurt a. M., 2. der Rechtsanwalt
und Notar Dr. Hans Zweck in Wiesbaden, 3. der
Llaufmami Arnold Frank in Frankfurt a. M.,
4. der Bankdirektor Julius Levi (Firma Gebr.
Röchling) in Frankfurt a. M., 5. der Direktor
Moritz Jakobi in Frankfurt n. M., 6. der Direktor
Leo Jakovi in Frankfurt a. M., 7. der General¬
direktor Bcrgasiesior Battig zu Hrrne (QBeftfalen)
SteinkohlenzecheMont Cenis. Das Amt des zu
7.  Genannten beginnt erst am Tage nach der Ein¬
tragung der Gesellschaft im Handelsregister. Die
mii der Llumeldung einaereichtenSchrisistücke, ins¬
besondere der Prüfungsbericht des Vorstande-, der
Aufsichtsrates und der Revisoren, können während
der Dlenststundeuauf der GeriKtsschreibereieinge¬
sehen werden, von dem Prüfungsbericht der Re'vi-

Lohn-
siufe

3
4
5
6
7
8
9
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11

Grenzen des klrbeiis -Lntgelts ^
auf den auf die auf den Siundlohn

Kalenbcrtog i Ikaleuder- Aalender- j “9
_ dis Jt  wach « bis Jt  jMonat bis Ji \ Jt \ Jt

Monats
beitrag

Täglichss Krankengeld
Negrlleijtung! Mehrleistung

Ji
400
000
900

1200
1600
2000
2400
3000
3800
4800

über 4800

2800
4200
6300
8400

11200
14000
10800
21000
20600
33600

über 33000

.12000
18000
27000
36000
48000
60000
79000
00000

114000
144000

über 144000

250
500
750

1050
1400
.1800
2200
2700
3400
4300
5400

177
351
525
733
981

1260
1542
1890
2382
3012
8780

750
1500
2250
3150
4200
5400
6000
8 >00

10200
18900
16200

.M ./i

125 150
250 300
376 450
525 630
700 840
900 1080

1100 1320
1350 1620
1700 2010

1 2150 I 2580
j 2700 ; 3240

auch dann wenn nur an 6

Hochheima. M., den 30. April 1923.
Hotffand : Georg Beilstein,  Vorsitzender.

Bis IIHHe üta ! Vertretung durch
Herrn Or. ranttus.

Dr. Wies.

Mslz -NWiMU-
Am SamsLrilg , den 5 Mai , vor-

miLiags S5 Ahr , findet im Breckenheimcr
Gemeindcwald Distrikt Dachswald eine
holzversteigerung statt. Es kommen zum
Verkauf: 14  IichSen -Skämme mit zusammen
12,81  fm . und 597  Tannen -Slangen von
1. bis 6. Klasse.

Der Bürgermeister:

Kî derhut
gesunden

gegen Ein'iiikaebuh' obrubol.
Näh. Filiar-Exped. de«

Hochy. Stadtanz., Hochh.
'Arirns Bitiue ueclor
mir  Brille -mi

Bitte obzugeben gegen Be
lohng. bei der Fil .-Exp. d. H
Si . Äureta. Hochbe-m.

Fast neuer dunkelblauer

MlflRI
zu verkaufen.

Näh. Filial -Exped. des
Hochh. Stadtanz., Hochh

Diefenbach.

Ein Mlidcheuktut und ein
Nvanenttul beide für

Sommer nu verkaufen.
Näh. Filial-Exped. des

Hochh. Stadtanz., Hochh.

Auf die Wirkung
komsAi es grr!9
machte umn ledein zurnfen, der sich in
seiner Absicht, Seatls Emulsion zu kaufen,
des billigen Preises wegen eine Nachahmung
aufreden läßt . I « den meisten Füllen gibt
er sein Geld unnütz ans . Es ist nicht' eia
Zufall , daß gerade Licoits  Emulsion
ihren Platz unter den vielen Kräftig, »ig.;-
nlitteln fv lange Jahre hindurch behauptet
hat . Ihrer Wirkung allein verdankt sie daS
günstige Urteil, dosten sie sich in der Aerzte-
nnd Laienwelt erfreut . Daher bestehe man
auf der Marke -ücott.

Grnupapagei oder
Btanstiru.

Suche f. m. Schwest., Slt.
alteiust. Dome gsfond, fehler,
freien Nogel a. liebst, gruuni.
Tier kommti. nur beste lief
sreundhände und wird pcrs.
abgeh. Off. m. äußern. Preis
u.Farbe. Frl Ariedn Front,
Bad Nauheim, Friedachstr. 7.

Schöne gutgestende
Wanduhr

lRegulaiors
für 60 000 Mk. z«r verkaufen.

Näh. Filial -Exped. des
Hochh. Stadtanz.. Hochh.

«fies « WÄMik
Biebricha. Rhein, Ableitung für Jnftallalion

mit langjährigem und geschultem Personal
empsiohlt sich zur

Ausführung von Jnstallalions - Arbeikcn für
elekirische Licht- und Kraftanlagen aller Art.
Rebcrnnhme von Neuanlagen unter fachm. Lei¬
tung . Umänderungen und Reparaturen bei
prompter Bedienung und möglichst billiger Be¬
rechnung unter Berücksichtigungder jeweiligen
Tagespreise. Bei Anlagen größerer Art stehen
auf Wunsch genaue Berechnungen und Voran¬

schläge kostenlos zur Perfiigung.

Geotze Auswahl in

Tabaken,
Zigarren,

Zigarelken,
empfiehlt

Zigarrenhau« 3>. Siegfried
Hochiieim am Main.

1. Spczialhaus am Platze.

Damen- !
WSsche, Strümpfe , ^
Beklzeuge , Aophir,

Verkal
nur ersktlassigc

Qualilülen
zu äußerst billigen

Preisen bei

Mit SAMZ.?
BJjesücßen , *

Marktstr. 12, I. Eiage.
Durchgehend geöffnet.

Kaufe stets zum Tages-
preir, alle gangbaren Sorten

Maschen
Lumpen, rreuluchabfälls.

Mk-Esten
Mekalke

und ionftiges Altmaterial.
Größere Mengen werde»

abgeholt.
SkiN, Wiesvaden,
Blücherstruße 3, Hol.

Eingang durch die Torfahrt.
Telefon SÜSS.

«WM llir (iSlii-itMWkMklM
Mainz, Ralmundistraße3SWMÄor.m so.lew
Sprechstunden: Nachm,
von 1—3 Uhr u. 5—7 Uhr.

Ohne Berufsstornng.
Getrennte WarteHiHiije.

Marke RoKrosch - Schuhpasfa
Werner S. Msrii A ~ G. Mainr



gfeilt ist die Zeit
für

Tleteeundjfportf
/ins diesem Grund entschloß ich mich,
ein diesem Zweck entsprechendes
preiswertes Angebot herauszugeben.

Es kommen ab Dienstag in den Verkauf:

Für Touren und Sport:
Sport-/ Inzüge aus strapazierfähigen Homespun-Stoffen mit

Breeches- und langen Hosen . von Mk.

Sport-Anzüge aus erstklassigen Lodenstoffen, uni und ge-

!«> ff
iiiiiiiiji jtiiiis ll

ad£
Feier zur Eröffnung der Sammeltätigkeit znm

Wiederaufbau des Staatstheaters am
Samstag , 5 . Mai 1923 , abends 8 Uhr.

im großen Saale:BEtfflmB'WäSM'M
veranstaltet vom Deutschen Musikerverband,

Ortsgruppe Wiesbaden.
Leitung : Professor Franz Mannstaedt

Musikdirektor Carl Schuricht.
Solist : Max Roth (Bariton).

Orchester : ca. 130 Mitwirkende:
StaatstheaterRanelle, Städtisches Kurorchester

und hiesige Tonkflnstler.
Chor: Chor des Staatstheaters, Wiesbadener

Männergesangvereinund Cäcilien-Verein.
Eintrittspreise : 10 000, 8000, 6000, 4000, 3000,

1500 Mk. Garderobegebühr 200 Mk.

mustert, mit langen und Breeches-Hoosen . . . . . von Mk.

Loden-Mäntel aus wasserdichten Loden, in verschied. Farben OC ^ OOO
und Formen . von Mk.

Loden- Pelerinen aus gleichen Stoffen. von Mk.
Breeches -Hosen aus Manchester in verschiedenen Farben hr*frr'OOO

und Qualitäten . von Mk

Breeches -Hosen aus kräftigen Homespun-, Buckskin- und
Cordstoffen . von. Mk

Damen-Brecchvs-Hosen in reicher Auswahl.

: 55
: 45

an

000
an

000
Windjacken für Herren und Damen . Mk.
Rucksäcke, Wickelgamaschen u. Stutzen in verschiedenen Preislagen.
Gebirgstrachten.

Für die Reise :

vor*
trzITlidm

<§ tarKumfc $=mittel für eben
Säugling,für die
tßrdJiw -oicLisende
Efworend wie Jur
Ö2ßSVOS6Qn, TGUV
ßeMmpfum dev
üntevemmrwy
hiiifig mit Erfolg

imMbrduch,.

Reise-Anzüge 1- und2-reihig, sowie Sport fassen, aus besonders  j q  r~000
geeigneten Stoffen . - . von Mk. 1 (jfs

Schüttmdfhß=
tyerfitiher mit.

dem Sorstk.
an

Raglans
von Mk. 155000 an

Ferner
Cooercoat-Raglans

von Mk. 150 000 an
Sport-Paletots

von Mk. ISO 000  gn

Ganz besonders mache ich auf meine Abteilung

Gabardine-Kleidung
aufmerksam.

Es versäume niemand, diesem Spezial-Angebot
seine besondere Aufmerksamkeitzu schenken.

Emst Neuser

Nicht Cord
allein soll man beim . Einkauf
fordern , Sondern um den
Reifen zu erhalten , der durch
seine Geschmeidigkeit dauerhaft
ist und Betriebsstoff spart , fordere

man

Wiesbaden, Kirchgasse 42.
Spezialgeschäft für Herren -, Knaben -, Jünglings - u. Sport -Kleldun \g.

\ Kein Laden ! Nur Etage!

Kleider- u.Ulüsche-
-----zentrale

!
Billigste Bezugsquelle

für Herren *, Jünglings * und
Knaben *Anzüge , Paletots,

Sommerjoppen von 17 000 Mk. an.
| Hosen m Feldgrau vou 18 500 Mk. an,

ferner in Manchester , Englischleder,
Buckskin , Kammgarn.

Schlosser -Anzüge , Lagermäntel,
Herren *Hemden , Unterhosen,

Socken , Taschentücher und Binder.

Führe prinzipiell
keine Ramsoh * oder Partiewaren.

Erstes und größtes
Spezial -Etagen - Geschäft

A.  Ellinger

das best * und sparsamere
ÖOHNSR WACHS

Erhältlich in allen Drogerien

Erdal
Marke Rolfrosch - Schuhpasta

Werner L Merti A . - G. Maina

Resseru:fb ausgiebigerI

Gebr. Wirgin
Wiesbaden , Sdilerlfeinerffr . 9.

- Hrtlftel
J Glaslnstrumente.

Wollen Sie

Bei Sonne .Kälfe,
Schnee u.Regen,
muß man die Schuh
_ m mit*Pli o

pflegen.

Brillanten,Platin,Gold-aalSimersacnen, zaimgemsse
verlaufen? Gehen Sie zum Fachmann

F. ScMflein, ftoid- nnö SiHierscbmiede-Vertstalt

Frachtbriefe
gibt in jeder Meng« ab .

Bwiftömtfetei fönifeo

Wiesbaden, nur obere Webergasse 56,
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft und
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
WIR" Bitte genau auf Hausnummerzu achten. ■

Ortßte * Unternehmen MittekDcutschiaods
für Wäsche -Ausstattungen

Beckhardt,Kaufmann&Co.
* Wiesbaden

Bebe Kirchgassea. Friedricbstraße

Serrca-WSsihe—Dan-Wsü
Damen-KonlrtllM,

4 dm
il

FenerlnstaM
Die ErkiSning betr. Feuerbestattung wird aus t ' .

Rathau » Biebrich,  Zimmer 36 37,
genommen. Dienststunden non 9—12 Uhr. Die "
urkundung geschieht kostenio». Stürmet» der Per!
ltchkeit durch Paß oder Eteucrzettel.

Raterteilung und Erledigung aller Besiatt^ chAngelegenheiten, Sicherung geringster Kosten
Prüsung der Rechnung nach LereinvsStzen,

E» liegt im Interesse der tzinterbliebene»
ftatiung lediglich durch di« lustenioj« Bermüiu-
de» Verein» zu bewirken.

Der verein für MerheKatiMS
«mMftiöh»4 WktfMÖZH.  xtlefee W-

^luqspreis : monatlid) 18
"Berlohn. weg«,, p 0Ul

hei jedem Polin:

Manuln,schungxn der
Aheinlandkomi

Äiu „d der Berordnim
zur Veräffentlr?

Bekannimachi
die Bevölkerungder bc

Te'äutio oen uiMoei
ln4tcn v ^en  besetzten Gebiet
Öir Kn OtL bcilHfhcm *U,t>finrh .pn

\Sn ber Absicht, den Wider

^i« iC ^)cu tfd>en Behörden
W Eisenbahner

Gebiete gerichteten
icn iet>ü, Un̂ . befehle . Die hörtedeutlMe,, ^Rutschen Staatsnnge

SInorbnunnen der
oder mit diesen ii

bpi,« , dem Rheiulaudabto
11 Behörden erlassen«

Niflcr «!®en  in den besetzten Ge
^)ei„i . ,̂ " ehmigung durch die'-' »dkommissiou in Straft t
lei!t Ä Genehmigung ist

L-  K ‘bft nicht erbeten tuoi
Sh  fi ^ Rutsches Gericht, feit
SH rechtlich auf Verord

Drusen, die nicht gesei
- g bfl1  s 'Nd,
Hetim , n jedoch in Verletzum

,' i îlstebung deutsche Bei)
biFiî ^ rnehmen, diese BerordbriAvh- °r.n in Anwendung zu

5Unr°̂ " ?raMiert « Rheinla ndko
die s/ : .die Beschlüsse und Maß
e^ 0tt>erril er  Einsicht getroffen r

3« Wen Santticnien zri erc
sArere Verordnungen de
ii Ĉ’n ^ ndkonnnission sich

Staats «sttzehörigeu bei.sänge hörigen
^ •i 11 tatsächtichen Schutz,

\lhf, on  seiten ihrer Regie,
frk<ht  issge dessen tuitb die rht
"llierj; j1’ nicht durch Drohun«
^Nî ^ Msgrundlage als auch i

", beirren oder einschüch

AmiLicher
ist. 189.

. De,. >, Bckanntmo
H i„ | nn,5 ll,ict  Philipp
Mhaun E -ckenhewt ist a,
^ ^ Diefenbach

^ ckenheim verpflichtet
^ '^ baden. 2, Mai 192

>, Aer Vorsitzende^ GtS/6. I.Llio.-
m̂ l-Preisnotierungsfo

artü ff. '»nrbm am 30.
fco Zentn̂ Gcuga-prcifea

0Cntncf ab Slbgangssto
Städtisch

191.
SecBilsiafei

die i5jCn3cW
!wd, M 'sait R, L
?-indeti„^° wiedt

und
Erstattung einesbi

bis spat
’-'̂ aben, 2. Mn^ ii.

^ 192.

die "m!, %trcn

tesSSte
'3tVbu ne!

»ibatal, 1
^"Ar, | | Der^ _ M- 2038,

^chiamssiche
B,

MntV ' in, 2
®la0t4n)nt  an d
^ «■V? rn ^"er

i« 5v »»w- '/Ute
trerü ' ''beNRSPkTä

' H  bi,


	[Seite 211]
	[Seite 212]
	[Seite 213]
	[Seite 214]

